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Prof. Dr. Franz-Rudolf Esch ist Inhaber des Lehrstuhls für Markenmana-
gement und Automobilmarketing und Direktor des Instituts für Mar-
ken- und Kommunikationsforschung (IMK) an der EBS Universität für 
Wirtschaft und Recht. Davor lehrte er in Saarbrücken, Trier, St. Gallen, 
Innsbruck und Gießen. Weiterhin ist er Gründer und ESCH. The Brand 
Consultants und unterstützt in dieser Funktion Unternehmen aus 
verschiedenen Branchen zu Fragestellungen der externen und internen 
Markenführung. Prof. Esch leitete gemeinsam mit Kollegen aus St. Gallen 
das bislang größte Forschungsprojekt zur Erforschung der internen Mar-
kenführung mit verschiedenen Unternehmenspartnern aus Deutschland 
und der Schweiz. Prof. Esch war lange Jahre Vizepräsident des Deutschen 
Marketing-Verbandes und ist Mitglied in diversen Unternehmensbeirä
ten. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen Marken
management, Kommunikationsforschung und Konsumentenforschung. 
In diesen Bereichen hat er bislang mehr als 600 Veröffentlichungen von 
Top-Journals bis zur Frankfurter Allgemeinen Zeitung.

Dr. Christian Knörle war Mitarbeiter in der Strategieentwicklung der 
Daimler AG, Stuttgart, im Bereich Global Trucks Strategy & Multi-Brand 
Management. Zuvor war er als Senior Consultant bei ESCH. The Brand 
Consultants tätig und verantwortete dort Projekte in den Branchen Auto
motive, Aviation, Media, FMCG/Retail und Financial Services. Zudem 
war er externer Doktorand von Prof. Dr. Franz-Rudolf Esch am Lehrstuhl 
für Marketing, Justus-Liebig-Universität, Gießen.

Dr. Kristina Strödter ist Senior Engagement Manager bei einer amerika-
nischen Unternehmensberatung in New York, USA. Zuvor war sie mehre-
re Jahre als Beraterin bei The Boston Consulting Group in Düsseldorf und 
Stuttgart tätig. Sie promovierte bei Prof. Dr. Franz-Rudolf Esch zu dem 
Thema Markencommitment von Mitarbeitern und arbeitete als Projekt-
mitarbeiterin in einem Forschungsprojekt zur internen Markenführung.
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Vorwort

Mitarbeiter waren lange Jahre das fünfte Rad der Markenführung. Die In-
vestments flossen primär in Maßnahmen nach außen, bei den Mitarbeitern 
sparte man sich die Investitionen oder tätigte sie halbherzig. Zudem gab es 
oft Kompetenzgerangel zwischen Marketing, Corporate Communications 
und Human Resources. 

Dies ist nun im Wandel begriffen. Der Wert der Mitarbeiter für die Marke 
wird erkannt. Vor allem ist man sich aber auch darüber bewusst, dass der 
„war for talents“ sich weiter verschärft und man sich dafür rüsten muss.

Dennoch gibt es nur wenige wirklich gute Erfolgsbeispiele für Employer 
Branding und Internal Branding. Unternehmen stehen hier oft noch am 
Anfang der Entwicklung. Zudem investiert man häufig in die falschen 
Maßnahmen und meint, mit einer schönen internen Mitarbeiterkampa-
gne und massenmedialen Maßnahmen die Mitarbeiter erreichen und zu 
Markenbotschaftern machen zu können. Wir sprechen von einem starken 
Start, der dann aber schwach endet und alles andere als nachhaltig wirkt. 
Insofern sind Manager in Unternehmen gefordert, die Marke nachhaltig 
in Denken, Fühlen und Handeln der Mitarbeiter zu integrieren und für 
diese im tagtäglichen Arbeitsleben relevant zu machen. Schließlich sind 
Mitarbeiter in vielen Branchen oft die wichtigsten Kontakte zu Kunden 
und anderen Anspruchsgruppen und beeinflussen direkt und indirekt 
wesentliche Kontaktpunkte mit Kunden. Der Markeneindruck wird somit 
oft wesentlich durch Mitarbeiter geprägt.

Dieses Buch zeigt systematisch Maßnahmen zur Entwicklung eines wirk-
samen Employer Branding sowie eines effektiven und effizienten Internal 
Branding auf. Anhand vieler Beispiele und konkrete Praxisfälle werden ent-
sprechende Maßnahmen veranschaulicht. Neben fundierten theoretischen 
Ansätzen fließen auch unsere Beratungserfahrungen aus einer Vielzahl von 
Projekten in dieses Buch ein.

Unser besonderer Dank gilt Hermann Schenk vom Verlag Vahlen, der uns 
wie immer tatkräftig bei diesem Buchprojekt unterstützt und wichtige 
Impulse gegeben hat.

Wir wünschen allen Lesern viel Spaß beim Lesen sowie Anregungen für die 
tägliche Arbeit. Für Hinweise jeglicher Art oder einen Erfahrungsaustausch 
mit Ihnen sind wir sehr dankbar. Bitte richten Sie Ihre Anfragen an:

Prof. Dr. Franz-Rudolf Esch: office@esch-brand.com
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VorwortVI

Wir freuen uns auf den Dialog mit Ihnen zu diesem wichtigen Thema, 
denn: Marken werden immer nur von innen zerstört. Vor allem aber können 
Marken sich nicht selbst treu bleiben, das können nur die verantwortlichen 
Manager. Und diese müssen den Spagat zwischen Bewahren und Weiter-
entwickeln beherrschen und dies entsprechend im Unternehmen bei allen 
Mitarbeitern implementieren.

Saarlouis, im März 2014� Prof. Dr. Franz-Rudolf Esch 
� Dr. Christian Knörle 
� Dr. Kristina Strödter
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